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Landtechnikbetrieb aus Ahlerstedt zum Bundessieger gekürt
Bei der Verleihung des Ag-

rartechnik-Service-Award, 
der im Rahmen der Landtech-
nischen Unternehmertage 
LTU in Würzburg an die besten 
Landtechnikbetriebe Europas 
vergeben wurde, ging die Hein-
rich Schröder Landmaschinen 
KG in Ahlerstedt als Bundes-
sieger sowie Regionensieger 
Nord hervor.  

Mit dem im Jahr 2015 neu 
eingeweihten Landtechnik-
Fachzentrum Ahlerstedt, 
Landkreis Stade, hatte die Fir-
mengruppe Schröder an dem 
bundesweiten Wettbewerb 
Agrartechnik-Servive-Award 
teilgenommen. Hierbei stellt 
eine herstellerunabhängige 
Fachjury mittels eines sehr 
detaillierten Verfahrens das 
Service-Konzept von Land-
maschinen-Händlern auf den 
Prüfstand. Neben Aspekten 
der Werkstattabwicklung und 
der Ersatzteilversorgung stan-
den insbesondere die Kun-

denorientierung sowie die 
Mitarbeiter-Ausbildung im 
Mittelpunkt.

Auf dem an diesem Wo-
chenende in Würzburg abge-
haltenen Fachkongress aller 
führenden Landmaschinen-
Hersteller sowie –Händler wur-
de der Standort Ahlerstedt, der 

aktuell 38 Mitarbeiter beschäf-
tigt, im Rahmen eines Gala-
Abends zunächst zum Sieger 
der Region Nord (umfasst die 
Bundesländer Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein) ge-
kürt. Als besondere Ehrung 
erhielt die Firma als Höhe-
punkt des Abends zudem die 

Trophäe des Bundessiegers 
2018 überreicht. Dies ist die 
höchste Auszeichnung, die ein 
Landmaschinen-Händler in 
Deutschland erreichen kann. 
Die neben der Geschäftslei-
tung zur Preisverleihung an-
gereisten Mitarbeiter waren 
besonders stolz auf die in der 
Laudatio getroffene Aussage, 
dass in dem familiengeführ-
ten Mittelstandsbetrieb großer 
Wert auf ein gemeinsames Mit-
einander und auf einen part-
nerschaftlichen Umgang mit 
den Kunden gelegt wird. 

Die Firmengruppe Schrö-
der beschäftigt an 27 Standor-
ten mit einer Gesamt-Grund-
stücksfläche von 410.000 
Quadratmetern 730 Mitarbei-
ter, darunter rund 80 Auszubil-
dende. Der diesjährige Tag der 
offenen Tür der Firmengruppe 
wird am 3. und 4. März 2018 
am Stammsitz an der Heem-
straße in Wildeshausen abge-
halten.                                                Pd

Regions- und Bundessieger: Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Heinrich Schröder Landmaschinen KG in Ahlerstedt.
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Das deutsche Agribusiness wächst 2017 dank höherer Preise wieder
Ein höheres Preisniveau hat 

den Betrieben im deutschen 
Agribusiness 2017 Rückenwind 
gegeben und zu teils kräftigen 
Umsatzanstiegen geführt. Ins-
gesamt konnte die Branche ihre 
Umsätze nach vorliegenden 
Schätzungen um 3,4 % auf 225,7 
Mrd. Euro steigern. Damit lässt 
das Agribusiness zwei schwie-
rige Jahre hinter sich und kehrt 
auf den Wachstumspfad zurück.

Das Agribusiness-Team der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Young (EY) unter der 

Leitung von Dr. Christian Janze 
sowie die Arbeitsgruppe „Be-
triebswirtschaftslehre im Agri-
business“ am Department für 
Agraröknonomie und Rurale 
Entwicklung der Uni Göttingen 
mit Prof. Dr. Ludwig Theuvsen 
haben in einer gemeinsamen 
Studie eine Einschätzung der 
wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung des Agribusinuess 
vorgelegt.

„Das Agribusiness bleibt da-
mit in Deutschland die dritt-
größte Branche innerhalb des 

verarbeitenden Gewerbes und 
dürfte ihren Anteil am Gesamt-
umsatz leicht gesteigert haben. 
2016 betrug dieser rund 12,1 
Prozent“, erklärte Dr. Janze. Die 
bedeutendsten Teilbranchen 
seien die Lebens- und Futter-
mittelindustrie, die Getränkein-
dustrie, die Landtechnikindus-
trie, die Saatzuchtindustrie, die 
Hersteller von Pflanzenschutz- 
und Düngemitteln sowie der 
Landhandel.

„Ob es der Branche gelingt, 
ihr Wachstum 2018 fortzuset-

zen“, so Prof. Theuvsen, „ist 
allerdings fraglich.“ Grundle-
gende Probleme blieben beste-
hen, gleichzeitig kämen neue 
Herausforderungen: Die Prei-
se für Agrarprodukte auf den 
Weltmärkten schwanken stark. 
Strengere Anforderungen an 
Nutztierhaltung und die Bewirt-
schaftung von Flächen würden 
dem Wachstum Grenzen setzen. 
Obendrein leide die Branche 
unter dem Fachkräftemangel 
und die Digitalisierung verlange  
erhebliche Investitionen. Ley

DanSau GmbH offizieller Partner von Danbred
Die DanSau GmbH mit Sitz 

in Vechta schloss Ende 
vergangenen Jahres einen 
Agenturvertrag mit Danbred 
(vormals DanAvl). Durch die-
sen Vertrag kann die DanSau 
GmbH F1-Jungsauen sowie 
reinrassige Genetik mit origi-
nalem Danbred-Index anbie-
ten. Wie schon in den Vorjah-
ren werden die Jungsauen in 
Deutschland aufgezogen oder 
direkt aus dem dänischen Ver-

mehrungsbetrieb zum Land-
wirt geliefert. Die DanSau 
GmbH vermittelt auch Eigenre-
montierungsverträge mit Dan-
bred. 

Die Mitgesellschaft von zwei 
Danbred-Vermehrungs- und 
Nucleusbetrieben (Skelbaek 
A/S und Eskegaard I/S) sichern 
dem Unternehmen den direk-
ten Draht in die original däni-
sche Zuchtarbeit. So könne die 
Strategie der Danbred-Zucht-

arbeit direkt an den deutschen 
Kunden weitergegeben werden.

Die DanSau GmbH wurde 
2008 unter dem Namen Wul-
fa DanSau gegründet. Seit Mai 
vergangenen Jahres firmiert 
sie unter dem Namen DanSau 
GmbH. Unter www.dansau.de 
gibt es weitere Infos. 

Zum Hintergrund: Die Dach-
organisation der dänischen 
Schweinezucht Danbred (vor-
mals DanAvl) hat sich Ende 

vergangenen Jahres von einem 
seiner Hauptlizenznehmer in 
Deutschland, Breeders of Den-
mark, getrennt.                PM/CDL


